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Reflexion und Reflexivität werden im Kontext verschie-

dener Reformanstrengungen in Schule, Unterricht

und Lehrer:innenbildung verstärkt diskutiert und sind

zudem mit hohen Professionalisierungserwartungen

verbunden. Aktuelle Forschungsbefunde verweisen

allerdings auf einen noch immer hohen Aushand-

lungs-, Systematisierungs- und Entwicklungsbedarf,

auf Widersprüche und offene Fragen. Diese standen im

Mittelpunkt der gemeinsamen Tagung der DGfE-Sektion

Schulpädagogik im September 2021, innerhalb derer die

29. Jahrestagung der Kommission Grundschulforschung

und Pädagogik der Primarstufe stattfand. Die Beiträge

des vorliegenden Bandes perspektivieren Reflexion und

Reflexivität im Kontext von Grundschule und Grund-

schulforschung: theoretisierend, konzeptionell, empi-

risch und multiparadigmatisch.
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Eva Gläser, Julia Poschmann,  
Petra Büker und Susanne Miller

Reflexion und Reflexivität im Kontext 
Grundschule: Perspektiven für Forschung, 
Lehrer:innenbildung und Praxis

1 	Zur Jahrestagung der Sektion Schulpädagogik ‚Reflexion und 
Reflexivität in Unterricht, Schule und Lehrer*innenbildung: 
Anfragen, Befunde, Modelle und Perspektiven‘ 

Für das Jahr 2020 war zum zweiten Mal in der Geschichte der DGfE-Sektion 
Schulpädagogik eine gemeinsame Tagung der drei Kommissionen Schulforschung 
und Didaktik, Professionsforschung und Lehrer:innenbildung sowie Grundschulfor-
schung und Pädagogik der Primarstufe anvisiert, die von Prof.in Dr. Eva Gläser, 
Prof.in Dr. Ingrid Kunze, Prof. Dr. Christian Reintjes sowie unter Mitarbeit 
von Dr. Katja Görich, Dr. Carolin Kiso und Julia Poschmann an der Universität 
Osnabrück geplant wurde. Durch die Covid-19-Pandemie wurden nahezu alle 
Präsenzveranstaltungen unmöglich, wodurch sich die Vorsitzenden der Kommis-
sionen gemeinsam mit dem lokalen Organisationskomitee dazu entschlossen, die 
Tagung um ein Jahr zu verschieben. Obwohl daraufhin alle Beteiligten auf eine 
Präsenztagung im Jahr 2021 hofften, hatte sich die pandemische Situation bis 
zum Durchführungsbeginn noch nicht grundlegend verändert, weshalb die Ta-
gung vom 22. bis 24.09.2021 online durchgeführt wurde.
Die Sektionstagung, die unter dem Titel ‚Reflexion und Reflexivität in Unterricht, 
Schule und Lehrer*innenbildung: Anfragen, Befunde, Modelle und Perspektiven‘ ge-
führt wurde, fand mit über 500 Wissenschaftler:innen aus Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz große Resonanz. Es wurde ein Tagungsthema gefunden, 
das gleichermaßen auf das inhaltliche Interesse aller drei Kommissionen stieß und 
das die verschiedenen Forschungs- und Arbeitsfelder verband. 

Für die Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der Primarstufe war 
die gemeinsame Sektionstagung zugleich die 29. Jahrestagung; der vorliegende 
Band beinhaltet deshalb die grundschulbezogenen Beiträge, die aber allesamt 
im Kontext der gemeinsamen Tagung stehen. Den gemeinsamen inhaltlichen 
Ausgangspunkt der Tagung stellten die gegenwärtigen und vielfältigen Reform

doi.org/10.35468/5965-01
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anstrengungen im Bildungssystem, wie beispielsweise eine inklusive Unterrichts-
entwicklung, eine verbesserte Lehrer:innenbildung sowie differenztheoretische 
Sichtweisen auf Schule und Lehrer:innenbildung dar, die zwar allesamt Reflexion 
und Reflexivität verstärkt zum Ziel erklären, häufig jedoch nicht nach dem theo-
retischen Bezugsrahmen oder nach den Vollzugswirklichkeiten von Reflexion in 
unterschiedlichen Feldern fragen. 
Wie im Call for Papers ausgeschrieben, bot die Tagung unter konkreten histo
rischen, theoretischen und empirischen Fragestellungen Gelegenheit, das Reflexi-
onsparadigma kritisch zu diskutieren und verschiedene Zugänge und Perspektiven 
nachzuzeichnen. Die zahlreichen Einzelbeiträge, Symposien, Foren, Posterbeiträ-
ge und Ad-hoc Gruppen orientierten sich überwiegend an diesem thematischen 
Fokus; das lokale Tagungskomitee ermöglichte allerdings auch eine Öffnung für 
aktuelle Themen, die aufgrund der zeitlichen Verschiebung ansonsten keinen 
Raum gefunden hätten. 

2 	Zu den Keynotes 

Die Sektionstagung wurde gerahmt von drei Keynotes je eines Vertreters bzw. 
einer Vertreterin der drei beteiligten Kommissionen. 
Prof. Dr. Tobias Leonhard (Pädagogische Hochschule Zürich, Professur für Profes
sionsentwicklung, Abteilungsleitung Professions- und Systemforschung im Prorektorat 
Forschung und Entwicklung) eröffnete die Tagung mit seiner Keynote, in welcher 
er ‚Rekonstruktionen (all)gegenwärtiger Reflexionsansprüche und ihre Bedeutung 
für Schule und Lehrer*innenbildung‘ dar- und zur Diskussion stellte. Ausgehend 
von der Beobachtung, dass sich Reflexion als „reflexive Begegnung der Welt“ in 
den letzten Jahrzehnten zum gesellschaftlichen Standard entwickelt hat, arbeitete 
Leonhard den Anspruch an Bildungsinstitutionen heraus, der Idee einer zuneh-
menden Reflexionskompetenz folgend auf eine Steigerung von Reflexivität bei 
Schüler:innen und (angehenden) Lehrkräften hinzuarbeiten. Anhand einer Ana-
lyse von Artefakten und Praktiken aus verschiedensten Settings erfolgte eine Re-
konstruktion von aktuell dominanten Logiken der Reflexionsansprüche sowie des 
begrifflichen Konstrukts der Reflexionskompetenz. Die kritische Betrachtung der 
Annahme von Reflexion als conditio sine qua non von Bildungs- und Professionali-
sierungsprozessen führte zu Überlegungen bezüglich der Bedeutung und Grenzen 
der Bedeutsamkeit von Reflexion in Schule und Hochschule. 

Die zweite Keynote hielt Prof. Dr. Thomas Häcker (Universität Rostock, Profes-
sur für Erziehungswissenschaft unter besonderer Berücksichtigung der Schulpädagogik 
und empirischen Bildungsforschung) unter dem Titel ‚Reflexive Lehrer*innenbildung 
– Versuch einer Lokalisierung in pragmatischer Absicht‘. Im Zentrum dieser Keynote 

doi.org/10.35468/5965-01
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stand die kritische Betrachtung des Reflexionsoptimismus vor dem Hintergrund 
von Wirksamkeitsstudien. Häcker warf in Anbetracht einer verbreiteten Nobilitie-
rung der Reflexivität als Selbstzweck, der hohen Erwartungen an die Realisierung 
höchster Reflexionsniveaus sowie einer Verdichtung von Reflexionsanforderungen 
die Frage auf, ob Reflexion in der Lehrer:innenbildung zu einer quasi-technolo-
gischen Formel zur Sicherung einer Gewissheitspose an die Grenzen des Mach-, 
Plan- und Steuerbaren gerate. 

Ein besonderes Qualitätsmerkmal dieser Tagung bildete die enge inhaltliche Ab-
stimmung der drei Keynote-Sprecher:innen: So nahm Prof.in Dr. Friederike Hein-
zel (Universität Kassel, Professur für Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Grundschulpädagogik) in der dritten Keynote unter expliziter Bezugnahme auf die 
beiden vorherigen Vortragenden einen Systematisierungsversuch mit Fokus auf 
die Unterrichtsinteraktion als zentrales Moment der (grund-)schulpädagogischen 
Forschung vor. Der Beitrag mit dem Titel ‚Reflexion von Unterrichtsinteraktion – 
Formen, Befunde, Herausforderungen‘ setzte Leitideen von Unterricht mit Formen 
der Reflexion von Unterrichtsinteraktion sowie mit Konstruktionen der Bedeu-
tung von Reflexivität in Beziehung. Im Bereich der Ziele von Reflexion nahm 
Heinzel die Unterscheidung von „Qualitätsentwicklung durch kriteriengeleitete 
Reflexion“, „Reflexion von Unterrichtsinteraktion in der Lehrer:innenbildung“ 
und „Reflexion von Unterrichtsinteraktion in der Forschung“ vor und zeigte 
jeweils dazugehörige Instrumente, Methoden und Adressat:innen auf. Anhand 
ausgewählter empirischer Befunde zu Gegenständen, Praktiken und Erträgen der 
Reflexion von Unterrichtsinteraktion diskutierte und problematisierte sie ent-
lang dieser drei Zieldimensionen, welche Funktion der Reflexionsbegriff bei der 
Auseinandersetzung mit Unterricht jeweils erfüllt. Am Ende des Beitrags wur-
de die Frage aufgeworfen, ob in Anbetracht der unerfüllten Reflexionsansprüche 
der Begriff der „Analyse“ von Unterricht ggfs. tragfähiger wäre, verbunden mit 
Überlegungen, was genau den Unterschied zwischen Reflexion und Analyse von 
Interaktionen im Unterricht markiert. 
Wir freuen uns sehr, dass Friederike Heinzel sich bereit erklärt hat, ihre äußerst 
anregende Keynote für den hier vorliegenden Tagungsband der Kommission 
Grundschulforschung und Pädagogik der Primarstufe aufzubereiten, sodass er für 
weitere Systematisierungsversuche und weiterführende Diskussionen genutzt wer-
den kann. Die Keynotes von Tobias Leonhard und Thomas Häcker können im Ta-
gungsband ‚Reflexion und Reflexivitat in Unterricht, Schule und Lehrer:innenbildung‘ 
der Kommissionen Professionsforschung und Lehrer:innenbildung sowie Schul-
forschung und Didaktik nachgelesen werden, welcher open access von Prof. Dr. 
Christian Reintjes und Prof.in Dr. Ingrid Kunze im Verlag Julius Klinkhardt he-
rausgegeben wird.

doi.org/10.35468/5965-01
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3 	Zu den Beiträgen in diesem Band

Entsprechend des Tagungstitels der diesjährigen Tagung perspektiviert der vorlie-
gende Band Reflexion und Reflexivität im Kontext von Grundschule und Grund-
schulforschung vielschichtig und facettenreich. Der Band enthält sowohl theore-
tisierende, konzeptionelle als auch empirische Beiträge in multiparadigmatischer 
Vielfalt. Auch die gemeinsame Jahrestagung der Sektion und der vorliegende Ta-
gungsband spiegeln das bewährte Gründungsprinzip einer engen Zusammenar-
beit von Grundschulpädagogik und grundschulbezogenen Fachdidaktiken wider. 

Die insgesamt 37 Beiträge gliedern sich in acht Hauptkapitel. In Anbetracht der 
in den letzten Jahren bundesweit verstärkten Bemühungen um die Qualitätsent-
wicklung der Lehrer:innenbildung ist es nicht verwunderlich, dass sich ein großer 
Teil der Beiträge Fragen der Reflexion und deren Professionalisierungspotenzialen 
in der ersten (Kap. 1) und zweiten Phase (Kap. 2) der Lehrer:innenbildung wid-
met. In Kapitel 1 Reflexion in der ersten Phase der Lehrer:innenbildung werden an 
Beispielen wie dem Forschenden Lernen, der (videogestützten) Fallarbeit sowie 
unterschiedlicher Reflexionsmethoden für die Lehre hochschuldidaktische Kon-
zepte auf den Prüfstand gestellt. Dabei werden auch Strukturbedingungen und 
deren Wirkmacht auf Reflexion, etwa im Bereich der asymmetrischen Beziehun-
gen, problematisiert. In mehreren Beiträgen geben Evaluationsergebnisse konkre-
te Hinweise darauf, wie Reflexionstiefe und Reflexionsqualität Studierender in 
professionalisierungsförderlicher Weise unterstützt werden können. 
In den Beiträgen des Kapitels 2 Reflexion in der zweiten Phase der Lehrer:innenbil
dung werden aktuelle Herausforderungen der Schulpraxis, wie beispielsweise die 
digitale Bildung oder der Umgang mit herausforderndem Schüler:innenverhalten, 
aufgegriffen und danach gefragt, wie eine Professionalisierung im Vorbereitungs-
dienst (evidenzbasiert) unterstützt werden kann. Dabei werden auch Aspekte der 
Lehrer:innengesundheit thematisiert. 
In Kapitel 3 Reflexion im Kontext von Inklusion und Heterogenität versammeln 
sich Beiträge, die sich mit unterschiedlichen forschungsmethodischen Zugängen 
den Umgangsweisen und Bearbeitungsmodi von Inklusion und Heterogenität als 
Querschnittsthema der Grundschule, ihrer Pädagogik und Didaktik widmen. Da-
bei werden Strategien zur kritischen Reflexion sowie verschiedene Verständnisse 
von Reflexion herausgearbeitet. Hier wird auch auf die Bedeutung der – häufig als 
defizitär dargestellten – beschreibenden Darstellung von Erfahrungen im Schul-
kontext als Grundlage für anspruchsvolle kritische Reflexionen eingegangen.
Die nächsten drei Hauptkapitel nehmen Reflexion und Reflexivität im Grund-
schulunterricht in den Fokus. In den Studien in Kapitel 4 Lernunterstützung und 
Lernentwicklung äußern sich Grundschulkinder selbst; dabei zeigen sich durchaus 
auch Grenzen der Beteiligung von Schüler:innen an ihrem Selbstreflexionspro-
zess der eigenen Lernentwicklung. Außerdem werden auch die Wahrnehmungen 

doi.org/10.35468/5965-01
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der Kinder selbst in Bezug auf Feedbacksituationen und kooperatives Arbeiten 
untersucht. Grundschulunterricht stellt stets einen interaktiven Prozess dar. Wie 
Reflexion in Kindergruppen kollektiv gestaltet und vollzogen wird, wird anhand 
philosophischer Gespräche mit Kindern interaktionsanalytisch rekonstruiert. 
Die Beiträge in Kapitel 5 widmen sich der Reflexion im Kontext von Übergän-
gen. Dabei wird der Übergang von der Kita in die Grundschule international 
vergleichend und unter den Bedingungen der Covid-19-Pandemie in den Blick 
genommen. Auch rückt die kritische Analyse der Adressierung von Kita-Kindern 
mit Bildungsrisiken sowie der möglichen Folgen für das (entworfene) Prinzip der 
Schulfähigkeit in den Mittelpunkt der Betrachtung. Weitere Beiträge berichten 
Ergebnisse zum Übergang in die weiterführende Schule aus Studien, in denen 
mit Viert- und Fünftklässler:innen hinsichtlich ihres Übergangserlebens sowie 
der von ihnen als erfolgreich eingeschätzten Bewältigungsstrategien reflektiert 
wird. Eine Studie legt ein besonderes Augenmerk auf das Stresserleben von 
Grundschulübergänger:innen unter den Bedingungen des coronabedingten 
Lockdowns.
In Kapitel 6 Reflexion im Fachunterricht konkretisiert sich der o. g. enge Bezug 
der Kommission Grundschulforschung und Pädagogik der Primarstufe zu den 
grundschulbezogenen Fachdidaktiken besonders explizit. Aus sachunterrichts- 
und mathematikdidaktischer Perspektive werden einerseits strukturelle Rahmen-
bedingungen mit ihren Möglichkeiten und Grenzen für reflexives Handeln im 
Sachunterricht und andererseits ein theoretisch-analytisches Modell zur selbst-
regulierten Problembearbeitung untersucht. In weiteren vier Beiträgen wird ein 
eher rekonstruktiver Blick darauf geworfen, ob und wie sich Reflexionen in unter-
schiedlichen sachunterrichtsdidaktischen oder mathematikdidaktischen Settings 
zeigen, die beispielsweise durch Dilemmageschichten im Bereich einer nachhal-
tigen Entwicklung, durch eine Orientierung an Schüler:innenfragen sowie durch 
eine aktiv-entdeckende Lernumgebung bzw. durch die Ausstattung mit sachun-
terrichtsdidaktisch relevanten Medien und Materialien angeregt werden. 
Die Beiträge in Kapitel 7 untersuchen das Verhältnis von Reflexion und Sprache. 
Dabei wird herausgearbeitet, wie Reflexion im Vollzug von Interaktionen, spe-
ziell zwischen mehrsprachigen Kindern und Studierenden in Mentoringrollen, 
hergestellt wird. Darüber hinaus werden die Sprachlastigkeit von Reflexion in der 
Grundschule in differenztheoretischer und grundschulpädagogischer Perspektive 
problematisiert und alternative ästhetische sowie philosophische Reflexionspraxen 
diskutiert. Der Aspekt der Selbstwirksamkeitsüberzeugungen von (angehenden) 
Grundschullehrkräften und dessen Relevanz für den Umgang mit sprachlicher 
Heterogenität in der Grundschule bildet einen weiteren Untersuchungsfokus.
Kapitel 8 Theoretische Perspektiven auf Reflexion und Reflexivität schließt den Band 
mit grundsätzlichen Überlegungen zum genannten Themenbereich ab. Die drei 
Beiträge fokussieren dabei unterschiedliche Inhaltsbereiche und beziehen sich auf 
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den Grundschulunterricht, auf das Grundschulstudium und auf verschiedene pä-
dagogische Handlungsfelder. So werden Konzeptionen entwickelt, die im Rah-
men schulischer Reflexion Teilhabe als sozial-ethisches Lern- und Reflexionsfeld 
definieren, den Zusammenhang von Subjektivität und Reflexivität mit den sich 
daraus ergebenen Konsequenzen herausarbeiten sowie schließlich eine ethnome-
thodologische Perspektive auf die Erforschung von Reflexion und Reflexivität 
einnehmen und pädagogische Praktiken in unterschiedlichen Handlungsfeldern 
identifizieren.  

Die gemeinsam gestaltete Tagung der DGfE-Sektion Schulpädagogik hat auch im 
digitalen Format vielfältige und intensive Diskussionen sowie Diskurse zum The-
ma anregen oder fortführen können: intra- und interdisziplinäre, kritische und 
konsensuelle, alte und neue. An dieser Stelle sei den verantwortlichen Kolleginnen 
und Kollegen des lokalen Organisationskomitees an der Universität Osnabrück 
sowie allen Beitragenden herzlich für die aktive Mitwirkung gedankt. Nur durch 
das Engagement Vieler wurde es möglich, dieses so bedeutsame Thema Reflexion 
und Reflexivität perspektiv- und aspektreich aufs Neue in unserer Fachcommunity 
zu verankern. Wir hoffen, dass der vorliegende Tagungsband seinen Beitrag dazu 
leistet, dass dieser Impuls lebendig und nachhaltig bleibt.1 

4 	Bericht über die Tagung für Wissenschaftler:innen  
in der Qualifikationsphase

Auch wenn die Kommissionstagung im Jahr 2020 verschoben wurde, hat die Ta-
gung für Wissenschaftler:innen in der Qualifikationsphase der Kommission zum 
ersten Mal online stattgefunden, um den Teilnehmenden trotz der pandemischen 
Bedingungen die Möglichkeit zu geben, ihre Forschungsprojekte zu diskutieren 
und mit anderen Wissenschaftler:innen in den Austausch zu treten. Die Tagun-
gen in den Jahren 2020 und 2021 wurden von Prof.in Dr. Eva Gläser und Julia 
Poschmann konzipiert und in Zusammenarbeit mit der AG Primarschulforschende 
in der Qualifikationsphase (PriQua) umgesetzt.

Prof.in Dr. Michaela Vogt (Universität Bielefeld, Professur für Erziehungswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt Theorie und Geschichte der Inklusiven Pädagogik) er-
öffnete die Tagung 2020 mit einem Vortrag zum ‚Wissenschaftlichen Publizieren 
in der Erziehungswissenschaft‘, welcher das Format der Round Tables mit einem 
Vortrag von Prof. Dr. Thilo Kleickmann (Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, 

1	 Wir möchten uns an dieser Stelle bei den studentischen Hilfskräften Lea Bollen, Lena Jendick, 
Coline Ploth und Lena Schwede (Universität Osnabrück, Fachgebiet Sachunterricht) bedanken, die 
uns in den letzten Monaten bei der Herausgabe dieses Jahrbuches engagiert unterstützten.
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Professur für Schulpädagogik) zur ‚Mehrebenenanalyse‘ rahmte. Fragestellungen, 
aktuelle Herausforderungen und Ergebnisse ihrer Qualifikationsarbeiten konn-
ten die Wissenschaftler:innen in der Qualifkationsphase unter inhaltlichen und 
methodischen Gesichtspunkten mit den Critical Friends sowie den anderen Teil-
nehmenden im Rahmen der Round Tables in Kleingruppen diskutieren. Dieses 
Format bildete den Schwerpunkt der Tagung.

Das Programm im Jahr 2021 sah zwei Vorträge vor. Prof. Dr. Dominik Krin-
ninger und Dr. Kaja Kesselhut (beide Universität Osnabrück, Pädagogische Kind-
heits- und Familienforschung) eröffneten die Tagung mit einem Vortrag zur Erzie-
hungswissenschaftlichen Ethnografie und erläuterten deren Grundzüge. Dr. Beatrice 
Rupprecht und Dr. Katrin Lattner (beide Universität Leipzig, Schulpädagogik des 
Primarbereichs; Pädagogik der frühen Kindheit) thematisierten in ihrem Vortrag 
Fragen zur Forschungsethik. 
Für das Abendprogramm wurde ein neues Format implementiert, bei dem Prof. 
Dr. Robert Baar (Universität Bremen, Professur für Elementar- und Grundschulpä-
dagogik) und Prof.in Dr. Michaela Vogt den Teilnehmenden ihren „Weg in die 
Professur“ beschrieben und einen Austausch über und spannende Sichten auf ver-
schiedene Karrierewege ermöglichten.

Durch die digitale Umsetzung konnten die Vernetzung sowie der interdisziplinä-
re Dialog von Wissenschaftler:innen in der Qualifikationsphase im Bereich der 
Grundschulforschung auch in den Jahren 2020 und 2021 fortgesetzt und inten-
siviert werden. 
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Reflexion und Reflexivität werden im Kontext verschie-

dener Reformanstrengungen in Schule, Unterricht

und Lehrer:innenbildung verstärkt diskutiert und sind

zudem mit hohen Professionalisierungserwartungen

verbunden. Aktuelle Forschungsbefunde verweisen

allerdings auf einen noch immer hohen Aushand-

lungs-, Systematisierungs- und Entwicklungsbedarf,

auf Widersprüche und offene Fragen. Diese standen im

Mittelpunkt der gemeinsamen Tagung der DGfE-Sektion

Schulpädagogik im September 2021, innerhalb derer die

29. Jahrestagung der Kommission Grundschulforschung

und Pädagogik der Primarstufe stattfand. Die Beiträge

des vorliegenden Bandes perspektivieren Reflexion und

Reflexivität im Kontext von Grundschule und Grund-

schulforschung: theoretisierend, konzeptionell, empi-

risch und multiparadigmatisch.
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